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jfsis dem Programm für die städtische« Bauten
in Zürich pro 1900.

(fforrefpoitbenj.)
®er Soranfct)tag für ben außerorbenttichen Serfetjr

ber ©tabt ffürtcf) pro 1909 weift fotgenbe 2tudgaben=
fummen auf :

Siefbau ffr. 1,742,250
Hoct)bau „ 2,304,577
Seitrag au bie Sauten für bie

fantoualen Setjranftatten „ 125,000
Seitrag an bad Solt'dhaud „ 250,000
Seitrag an bie .Çoctjfdjutbauten „ 250,000

3ufammen ffr. 4,671,827
ütact) Stbpg ber ©innahmen, bie fid) pm großen

Seite aud SJtetjrroertbeitrügen, §u einem Heineren Seite
aud ,']ufcfjüffen bed ©taated unb einer Stiftung p=
fammenfe^en, ergibt fiel) eine SJÎetjraudgabe non
ffr. 4,248,868. ütact) Stbredpung bed Seitraged aud
bem orbenttietjen Sertetjre fet)tieftt bad üteubautenbubget
mit einem 9tüdfd)tage non ffr. 2,712,318 ab.

®er Setrag biefer 9Jtet)rau§gabe ift bidtjer noch in
ïeinem $atfre erreicht toorben. ®er ®urct)fct)nitt ber
16 Qatjre 1893—1908 mar runb 2 SJtittionen ffranfen.
®ad taufenbe ffatjr überfteigt atfo um metjr aid bad
ßmeieintjatbfactje ben bisherigen ®urd)fdjnttt.

Sie außergewöhnlich tjotjen ©rforberniffe im 5Reu=

bautenoerïetjr bed Qatjred 1909 rühren pr ^»auptfadje
non ©djuthaudbauten ^er. Sie bubgetierten 3tud=

gaben für bie fünf im Soranfctjtag enthaltenen unb im
Sau begriffenen ©ct)ult)äufer belaufen ftcE) allein auf
ffr. 2,198,500, ein Setrag, roie er feit bem Seftetjen
ber erroeiterten ©tabt noct) nie aud) nur annät)ernb für
bie Hochbauten eined ffahred nerraenbet rourbe.

Stud) im Sief bau ift ber Subgetbetrag erheblich
höher atd ber ®prd)fd)mtt ber fütteren ffahre. SBährenb
aber früher non ber üteubautenfumme jemeiten ber
größere Seit auf ben Siefbau entfiel, ftnb biefe ißrojefte
jetjt gegenüber ben bringticheren bed ^ochhaue§ etmad
prüctgefetü morben.

®a ber ©roße ©tabtrat ben beftimmten SBunfd) futib
getan hat, baß in ber ©rftettung non ©chuthäufern
in rafetjerem Sempo atd bidher norgegangen
roerbe, fo ift ber große Soften bed Subgetd für biefe
Sauten bie natürliche ffotge. 9tict)tdbeftomeniger fietjt
fich bie ittechnungdprüfungdt'ommiffion oerantaßt, auf
bie unerfreulichen finanjietten ^onfequenjen hinpmeifen,
bie eine folrfje Setaftung bed außerorbenttict)en Sert'ehrd
mit fich bringt, pmat bereits bie beiben testen Sah«
ungemohnte ©ummen aufgeroiefen haben.

SBentt bad $ahr 1909 ungefähr nach Soranf'ctjtag
abfdjließt, fo roirb bie Sefferftettung gegenüber bem Si 1=
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lKorrespondenz.)

Der Voranschlag für den außerordentlichen Verkehr
der Stadt Zürich pro 1909 weist folgende Ausgaben-
summen auf:
Tiefbau Fr. 1,742,250
Hochbau „ 2,304,577
Beitrag an die Bauten für die

kantonalen Lehranstalten „ 125,000
Beitrag an das Volkshaus „ 250,000
Beitrag an die Hochschulbauten „ 250,000

Zusammen Fr. 4,671,827
Nach Abzug der Einnahmen, die sich zum großen

Teile aus Mehrwertbeiträgen, zu einem kleineren Teile
aus Zuschüssen des Staates und einer Stiftung zu-
sammensetzen, ergibt sich eine Mehrausgabe von
Fr. 4,248,868. Nach Abrechnung des Beitrages aus
dem ordentlichen Verkehre schließt das Neubautenbudget
mit einem Rückschläge von Fr. 2,712,318 ab.

Der Betrag dieser Mehrausgabe ist bisher noch in
keinem Jahre erreicht worden. Der Durchschnitt der
l6 Jahre 1893—1908 war rund 2 Millionen Franken.
Das laufende Jahr übersteigt also um mehr als das
Ziveieinhalbfache den bisherigen Durchschnitt.

Die außergewöhnlich hohen Erfordernisse im Neu-
bautenverkehr des Jahres 1909 rühren zur Hauptsache
von Schulhausbauten her. Die budgetierten Aus-
gaben für die fünf im Voranschlag enthaltenen und im
Bau begriffenen Schulhäuser belaufen sich allein auf
Fr. 2,198,500, ein Betrag, wie er seit dem Bestehen
der erweiterten Stadt noch nie auch nur annähernd für
die Hochbauten eines Jahres verwendet wurde.

Auch im Tiefbau ist der Budgetbetrag erheblich
höher als der Durchschnitt der füheren Jahre. Während
aber früher von der Neubautensumme jeweilen der
größere Teil auf den Tiefbau entfiel, sind diese Projekte
jetzt gegenüber den dringlicheren des Hochbaues etwas
zurückgesetzt worden.

Da der Große Stadtrat den bestimmten Wunsch kund
getan hat, daß in der Erstellung von Schulhäusern
in rascherem Tempo als bisher vorgegangen
werde, so ist der große Posten des Budgets für diese
Bauten die natürliche Folge. Nichtsdestoweniger sieht
sich die Rechnungsprüfungskommission veranlaßt, auf
die unerfreulichen finanziellen Konsequenzen hinzuweisen,
die eine solche Belastung des außerordentlichen Verkehrs
mit sich bringt, zumal bereits die beiden letzten Jahre
ungewohnte Summen aufgewiesen haben.

Wenn das Jahr 1909 ungefähr nach Voranschlag
abschließt, so wird die Besserstellung gegenüber dem Til-
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gungSpIati, bie nod) p ©nbe 1906 über fünf SDtiEionen

granïen ausmachte, fopfagen oerfchtounben fein; pr
QEuftrierung bienen folgenbe'3aï)ten:

Pteubautenfdjulb SBefferfteüung
auf @nbe be§ Saut ïtlguttgâplan gegenüber

Qatjreë geftattete @rf)nlb îilgunggplan
1906 3*. 3,897,342 §r. 9,086,727 gr. 5,189,385
1909 „ 9,825,345 „ 10,686,557 „ 861,212

®ie9technungSprûfungSïommiffionïommtpm@d)fuffe,
bag bie ©tabt, um für ihre 3inan§en eine georbnete
SafiS ju haben, in if)rem Steubautenoertefjr fid) an ge-
fet',(id)e ©runbfätje hatten müffe. ©I roerbe bafjer not-
roenbig fein, baff, fofern feine begrünbete StuSficht ift,
baff bie SïuSgaben im aufjerorbentlidfen Verfefjr fief) in
ben nächften 3af)ren roieber auf ptei SJÎiEiônen granfen
einfcf)ränfen faffen, ber ©tabtrat bem ©roffen ©tabtrate
barlege, in melier SBeife er bie 9ted)nung mit ben ge-
fe^Iic|en Vorfcfjriften in ©inffang halten molle.

2Bir greifen im Stachftefjenben bie roicfjtigften im
Voranfd)tage pro 1909 enthaltenen Sauten heraus:

Tiefbau.
Sie ßorreftion ber 3orcf)ftraf>e oom fpegi-

bacfjpla^e bis pr Stanlftrafje mirb im faufenben $af)re
ooEenbet merben tonnen. Sie Storref'tion ber KfoSbad)-
ftraffe roirb im |)erbft 1909 piifcfjen ber Steptunfiraffe
unb bem üiömerfjofplatje in Singriff genommen merben
fönnen. Sie SauooEenbvtng unb bie Sanbab tretung
bürfte fiel) in ba§ fofgenbe 3af)t fjinüberjiefjen.

Sei ber Äorreftion ber SBe.inbergftrafse
fjinberte bie penbente ©jproriation bie Inangriffnahme
bè§ SaueS ; eS ift angenommen, baff im faufenben $af)re
bie ©treitigteiten befeitigt unb bie Verbreiterung oorge-
ttommen merben fönne.

Sie Verbreiterung ber 91 ö f cf) i b a ei) - unb
ftönggerftrafje mit Sfbbrucf) ber alten 5îird)e SBip-
fingen roirb nach bem ©tanbe beS Sfirif)enneubaue§
bie'feê Qafjr erroartet merben müffen.

3ür bie 3o*tfüf)rung ber. Quaianlage oom
3üricf)f)orn nach bem Siefenbruntten unb beS SStpthen-
quaiS foil, toie im Vorjahr, bie ©eeauffüEuttg fortgefeht
merben.

Sie Verbreiterung ber Vämiftrafje uttb ber
Sorgaffe oom ©ottnenquai bis pr Dberborfftrafje roirb
früheften§ naef) ber VoEettbttng beS 9tof)baueS ber neuen
fpättfer in Singriff genommen merben.

Sie Äorreftion ber Settenholjftrafje ift
begonnen unb mirb oorauSfidjtlicf) im faufenben Qafjre
ooïlenbet unb abgerechnet merben fönnen.

Sie Verlängerung ber Heltenftrafje oon ber
fpofftrafie bis pr 3üricf)bergfiraj3e ift begonnen roorben.

Von ber ©üterftrafje ift oorerft bie Sof)lenbaute in
Singriff genommen roorben, bie für bie SunbeSbaf)nroerf-
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ftätten befonberS nötig ift. Ob bie ©traffenbaute felbft
ttoef) im laufettben %if)re wirb folgen fönnen, läjjt fid)
nicht oorauSfefjen.

Sie 2)ot)tenbaute in ber SBitellif'er-, ber Satgrift-
unb ber Surghöfjliftraffe ift im SSerfe.

Sauten, ju benen bie Vorarbeiten ange-
fertigt, bie aber noch nicht befchfoffen finb:

Stach Prüfung ber Vläne unb beS .foftenooranf'djlageS
für bie Verbreiterung ber SJtüt)legaffe uttb ben

Sau einer Srücfe am ijMatje beS obern SJtûhïeftegeê

hat ber ©tabtrat im ßinblide auf bie großen Soften,
bie neben allen übrigen SluSgaben fdpoer brüden mürben,
befcljloffett, bie Vorlage oorerft prüdplegen, bis bie

glätte unb ber Voranfcl)lag für ben Sau eines)

©tabtfjaufeS am Oetenbach, bie in ben fommenben
SJtonaten erroartet merben, fertig fein merben.

Sie in ber ©chmut)roaffer-ipumpftation am

Sllpenquai oorfjanbene ißumpe oermag baS ihr pfliefjettbe
Söaffer nid)t mehr p förbern. ©§ ift nun oorgefehen,
bie oor'hanbene Söafferfäufenputnpe burch eine gtoeite

gleichen ©pftem§ ju oerftärfen unb ferner im Äatiab
ne^e bie nötigen ©rgänpngen anpbringen, um ben 3u=

ftu| 001t 9)teteormaffer abphalten.
®er Segittn be§ S a u e § ber © I a b b a cf) ft r a f e

fteht in ficherer 3lu§fid)t, foba^ ein Seit ber Stuêgaben
in§ faufenbe 3ahi-' faEen mirb.

Qn ber Siberlinftra^e ift bie Jfanalifatioit pro-
jeftiert, fie roirb nötig burch bie geplante ©rfieEuttg oon

anfchlieffenben Ouartierftra|en uttb Ueberbauung be§

bortigen ©ebieteâ.

3ür eine neue fpafenanlage gegenüber ber

©tation Siefenbrunnen mürben belangreiche ©tubien
gemadjt. ©in ootlftänbige§ ißrojeft ift ausgearbeitet.

gür bie SÎ an at if at ion beS rechten Simmat-
uferê ift eine ©efamtoorlage ausgearbeitet roorben.
@S finb barin oerfchiebene Verbefferungen am beftehen-
ben ^analne^e int Greife V oorgefdjfagen, bie gum Seil

fehr brittgenb finb. 3" ben lehtern gehört bie Ver-

gröffertttig beS SfanalprofilS für ben IfloSbach-
(©chfuf) folgt.)

Vom SJiannljcinter §oljntavft roirb ben „Sit. 91

St." gefdfrieben:
3ür 16' baqerifdje Sffiare beftef)t prjeit burchauS be-

friebigenbe Stachfrage, bei roelcf)er, roie bisher, gute breite

SBare obenan fteht. Slucf) fchmafe Sßare, in guter trie

itt SluSfdjuhquatität, beginnt günftigeren Slbfat) p finben,

umfomehr, als ber ©ittfauf fich täglich fd)wieriger ge-

ftaltet. Sie Slnfuhr in Sapern erfolgt äu^erft lartgfam
unb fetten bie ©ägemüEer ihre go^berungen aïïgemein

burch- Storbifche ^obelroare bilbet ba§ ^auptintereffe
beS gegenroärtigen ©efchäfteS. Sie perft pgernb er-

höhten gmberungen ber Söerfe oerfolgen roei.ter auf-

fteigenbe. Stichtung, nachbem bie alten Vorräte überall

gänglich aufgearbeitet finb itnb fdjon oor ©intreffen ber

neuen, um 20% teureren. 3ufufü'en aEenthafben SJtange!

in einjelnen ©orten unb Simenfionett bie ©ffeftuierung
erfdjtoerte. SBie immer auch bie Stachfrage unb

SfuSfichten entroideln roerben — mit einem namhof^"
ißreiSauffdjfag fotoohl für prima als auch für fefrotba

norbifche ^o'befriemen roirb beftimmt p rechnen fein.

2öaS amerifanifd)e SBare angeht, fo ift hierin, nachbem

|5itd) ?ßine unb Steb ißine in ben legten Söochen oor-

übergehenb etroaS billiger angeboten rourben, eine @r-

höl)ung ber greife unoermeiblich- Stngebot ift feh

f'napp, befonberS in ben gangbaren Simenfionen, uttb

M«Kr. schwêiz. H«NHW.-MàNg („Meisterdiutt^) Nr. U

gungsplan, die noch zu Ende 1906 über fünf Millionen
Franken ausmachte, sozusagen verschwunden sein; zur
Jllustrierung dienen folgende Zahlen:

Neubautenschuld Besserstellung
auf Ende des Laut Tilgungsplan gegenüber

Jahres gestattete Schuld Tilgungsplan
1906 Fr. 3,897,342 Fr. 9,086,727 Fr. 5,189,385
1909 „ 9,825,345 „ 10,686,557 „ 861,212

DieRechnungsprüfungskommissionkommtzumSchlusse,
daß die Stadt, um für ihre Finanzen eine geordnete
Basis zu haben, in ihrem Neubautenverkehr sich an ge-
setzliche Grundsätze halten müsse. Es werde daher not-
wendig sein, daß, sofern keine begründete Aussicht ist,
daß die Ausgaben im außerordentlichen Verkehr sich in
den nächsten Jahren wieder auf zwei Millionen Franken
einschränken lassen, der Stadtrat dem Großen Stadtrate
darlege, in welcher Weise er die Rechnung mit den ge-
schlichen Vorschriften in Einklang halten wolle.

Wir greifen im Nachstehenden die wichtigsten im
Voranschlage pro 1909 enthaltenen Bauten heraus:

Tiefbau.
Die Korrektion der Forchstraße vom Hegi-

bachplatze bis zur Rankstraße wird im lausenden Jahre
vollendet werden können. Die Korrektion der Klosbach-
straße wird im Herbst 1909 zwischen der Neptunstraße
und dem Römerhofplatze in Angriff genommen werden
können. Die Bauvollendung und die Landabtretung
dürfte sich in das folgende Jahr hinüberziehen.

Bei der Korrektion der Weinbergstraße
hinderte die pendente Exproriation die Inangriffnahme
dès Baues; es ist angenommen, daß im lausenden Jahre
die Streitigkeiten beseitigt und die Verbreiterung vorge-
nommen werden könne.

Die Verbreiterung der Röschib ach - und
Hön g ger straße mit Abbruch der alten Kirche Wip-
kingen wird nach dem Stande des Kirchenneubaues
dieses Jahr erwartet werden müssen.

Für die Fortführung der Quaianlage vom
Zürichhorn nach dem Tiefenbrunnen und des Mythen-
quais soll, wie im Vorjahr, die Seeauffüllung fortgesetzt
werden.

Die Verbreiterung der Rämistraße und der
Torgaffe vom Sonnenquai bis zur Oberdorfstraße wird
frühestens nach der Vollendung des Rohbaues der neuen
Häuser in Angriff genommen werden.

Die Korrektion der Lettenholzstraße ist
begonnen und wird voraussichtlich im laufenden Jahre
vollendet und abgerechnet werden können.

Die Verlängerung der Keltenstraße von der
Hofstraße bis zur Zürichbergstraße ist begonnen worden.

Von der Güterstraße ist vorerst die Dohlenbaute in
Angriff genommen worden, die für die Bundesbahnwerk-
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stätten besonders nötig ist. Ob die Straßenbaute selbst

noch im lausenden Jahre wird folgen können, läßt sich

nicht voraussehen.
Die Dohlenbaute in der Witelliker-, der Balgrist-

und der Burghölzlistraße ist im Werke.

Bauten, zu denen die Vorarbeiten ange-
fertigt, die aber noch nicht beschlossen sind:

Nach Prüfung der Pläne und des Kostenvoranschlages
für die Verbreiterung der Mühlegasse und den

Bau einer Brücke am Platze des obern Mühlesteges
hat der Stadtrat im Hinblicke auf die großen Kosten,
die neben allen übrigen Ausgaben schwer drücken würden,
beschlossen, die Vorlage vorerst zurückzulegen, bis die

Pläne und der Voranschlag für den Bau eines
Stadthauses am Oetenbach, die in den kommenden
Monaten erwartet werden, fertig sein werden.

Die in der Schmutzwasser-Pumpstation am

Alpenquai vorhandene Pumpe vermag das ihr zufließende

Waffer nicht mehr zu fördern. Es ist nun vorgesehen,
die vorhandene Waffersäulenpumpe durch eine zweite

gleichen Systems zu verstärken und ferner im Kanal-
netze die nötigen Ergänzungen anzubringen, um den Zu-

fluß von Meteorwaffer abzuhalten.
Der Beginn des Baues der G ladb ach straße

steht in sicherer Aussicht, sodaß ein Teil der Ausgaben
ins laufende Jahr fallen wird.

In der Biberlinstraße ist die Kanalisation pro-
jektiert, sie wird nötig durch die geplante Erstellung von

anschließenden Quartierstraßen und Ueberbauung des

dortigen Gebietes.

Für eine neue Hafenanlage gegenüber der

Station Tiefenbrunnen wurden belangreiche Studien
gemacht. Ein vollständiges Projekt ist ausgearbeitet.

Für die Kanalisation des rechten Limmat-
users ist eine Gesamtvorlage ausgearbeitet worden.
Es sind darin verschiedene Verbesserungen am bestehen-
den Kanalnetze im Kreise V vorgeschlagen, die zum Teil
sehr dringend sind. Zu den letztern gehört die Ver-

größerung des Kanalprofils für den Klosbach.
(Schluß folgt.)

Marktberichte.
Vom Mannheimer Holzmarkt wird den „M. N.

N." geschrieben:
Für 16' bayerische Ware besteht zurzeit durchaus be-

friedigende Nachfrage, bei welcher, wie bisher, gute breite

Ware obenan steht. Auch schmale Ware, in guter wie

in Ausschußqualität, beginnt günstigeren Absatz zu finden,

umsomehr, als der Einkauf sich täglich schwieriger ge-

staltet. Die Anfuhr in Bayern erfolgt äußerst langsam
und setzen die Sägemüller ihre Forderungen allgemein

durch. Nordische Hobelware bildet das Hauptinteresse
des gegenwärtigen Geschäftes. Die zuerst zögernd er-

höhten Forderungen der Werke verfolgen weiter auf-

steigende. Richtung, nachdem die alten Vorräte überall

gänzlich aufgearbeitet sind und schon vor Eintreffen der

neuen, um 20°/« teurerem Zufuhren allenthalben Mangel

in einzelnen Sorten und Dimensionen die Effektuierung
erschwerte. Wie immer auch sich die Nachfrage und

Aussichten entwickeln werden — mit einem namhaften

Preisausschlag sowohl für prima als auch für sekunda

nordische Hobelriemen wird bestimmt zu rechnen sein.

Was amerikanische Ware angeht, so ist hierin, nachdem

Pitch Pine und Red Pine in den letzten Wochen vor-

übergehend etwas billiger angeboten wurden, eine Er-

höhung der Preise unvermeidlich. Das Angebot ist sehr

knapp, besonders in den gangbaren Dimensionen, und
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